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Makedonien Bulgarien
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Hauptstadt: Skopje
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Zahlen VO  a

Geschichtlicher Überblick:
Das Gebiet der heutigen Republik, das 11UTr einen Teil der größeren geografischen RegionMakedonien bildet (diese umtasst auch Landstriche iın Nordgriechenland und Südwest-
bulgarien) War infolge der geografischen Lage immer wieder Durchgangsland un:! Teil
orößerer Reiche Seit dem Jahrhundert Chr. sind Ilyrer nachweisbar; seIit dem

Jahrhundert WAar das Gebiet Teil des Königreichs Makedonien (Philipp I Alexander
Grofße), gyehörte selt dem Jahrhundert Chr Z römischen Gebiet und selt der

Reichsteilung yAR% Oströmischen bzw Byzantinischen Reich Seit dem Jahrhundertsiedelten sich slawische Stäamme A die nach un:! nach das Christentum VO Byzanz AaUsS$s
annahmen. Im Früh- un:! Hochmittelalter WAar das Gebiet zeıtweıise Teil des Bulgarischenun des Serbischen Grofßßereiches un wurde Ende des Jahrhundert für über 50Ö JahreTeil des Osmanischen Reiches.
ach den Balkankriegen 9172/13 fie] das Gebiet Serbien, jedoch erhoben auch Bulga-riıen un: Griechenland Ansprüche. Eine eigenständige politische Größe wurde Makedo-
nıen dann innerhalb Jugoslawiens als Teilrepublik (seit 1991 erklärte das Land
seine Unabhängigkeit, darf jedoch auf ruck Griechenlands 1mM internationalen Rahmen,als Mitglied der 1L1UT der Bezeichnung „Ehemalige jugoslawische Kepu-blik Makedonien” FYROM) auftreten. Griechenland blockiert auch den Beitritt des
Landes ZuUur

Politisches System:
Makedonien 1St ine parlamentarische Republik (Einkammerparlament miıt 123 Abge-ordneten: letzte Wahl April Das Land bildet einen Zentralstaat 8 Regionen,
5 Gemeinden).
Staatsoberhaupt: Staatspräsident Proft. Dr Gjorge Ivanov (seit Mai 2009,

2014 wiedergewählt).
Regierungschef: Ministerpräsident Nikola Gruevski, RO-DPMN

(seit August
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| änderinfo Makedonien

Okonomische un:! soziale Rahmendaten:
Makedonien blieb ‚WaTt VO den kriegerischen Auseinandersetzungen beim Zertall
Jugoslawiens verschont, allerdings mMUssien viele Flüchtlinge aufgenommen werden.
Auch oibt iımmer wieder S pannungen zwischen den Volksgruppen. [)as Brutto-
inlandsprodukt lag 2012 bei IS Milliarden DDie Arbeitslosigkeit liegt nach offi-
ziellen Angaben bei S Wichtige Gewerbebereiche sind die Metall-, Baustoiff-, Tex-
til- Nahrungsmittel- und Tabakindustrie. Makedonien leidet noch ımmer den
Folgen der globalen Wirtschaftskrise, dieZWegfall VO  — Absatzmärkten un: Nvesto-
C111 besonders AUS Griechenland, Italien un: Serbien geführt hat. Abhilfe verspricht eın
orofß angelegtes Bauinvestitionsprogramm selıtens der egierung (u in Skopje), das
allerdings den Staatshaushalt belastet.

Kirchliche Strukturen:
Religionszugehörigkeit: Ca %% der Bevölkerung gehören der Makedonischen Ortho-
doxen Kirche d die sich 1mM Streit V  — der Serbischen Orthodoxen Kirche gelöst hat und
VO  z den übrigen orthodoxen Kirchen nicht anerkannt wird. Die zweitgröfßste (seme1ıln-
schaft bildet der Islam (Ca ZO. dem sich ganz überwiegend der albanische Bevöl-
kerungsanteil ekennt. Weiterhin tfinden sich zahlreiche kleinere christliche (3emeıin-
schaften 1mM Lande, außerdem oxibt auch i1ne k1e1ne jüdische Gemeinde.
DDie hbatholische Kirche umtasst Gläubige (knapp der Bevölkerung), davon
ungefähr 5.000 römisch-katholische Christen vorwiegend kroatischer Abstammung
(Bistum Skopje) un! griechisch-katholische Christen, me1l1st Nachkommen
von Makedoniern aus Griechenland (Exarchat Makedonien). Oberhaupt tür beide Rıten
1st Bischof Dr Kiro StoJanoVv.

Renovabis-Projekte un Schwerpunkte der Förderung:
[a die katholische Gemeinschaft LLUTL sehr klein 1St, stehen Aufbau Gemeinden und
Jugendarbeit 1M Mittelpunkt der Projektarbeit. Insgesamt wurden bisher 126 Projekte 1M
Wert VO  - tast 4, Millionen bewilligt. Im sozialen Bereich 1sSt der Jesuit Refugee Service
eın wichtiger Partner. Als Großprojekt befindet sich 7E eın Ordinariat iın Skopje
1mM Bau, das auch Raum für Treffen, Seminare un: andere pastorale Aktivitäten bieten
wird.

Interessante Internetadressen:
http://www.vlada.mk/ Internetauftritt der Regierung (auch 1ın

Englisch)
http://www.mpc.org.mk/ Internetauftritt der Makedonischen

Orthodoxen Kirche
Inftormationen Geschichte un: Kulturhttp://makedon.eu/
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